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Michael Lüken:

Resilienz als neues Infrastruktur-Paradigma? 
Governance-Herausforderungen 
der Elektrifizierung im Straßengüterverkehr
Infrastrukturentscheidungen werden bislang primär nach Effizienz- 
und Kostenkriterien getroffen, auch in der Elektrifizierung 
des Straßengüterverkehrs von nationalen Pilotprojekten mit 
sogenannten Electric Road Systems (ERS) bis zur europäischen 
Korridorstrategie E-CORE.

Der Vortrag argumentiert, dass diese Bewertungslogik zu kurz 
greift: Auch auf dem Hintergrund energie- und sicherheitspolitischer 
Verschiebungen zeigt sich, dass ein gewisses Maß an Resilienz 
durch Redundanz und Flexibilität einer frühzeitigen technologischen 
Festlegung überlegen sein kann. Anhand der Entwicklung von ERS 
zu E-CORE wird gezeigt, wie sich der Charakter der Entscheidung 
von einer nationalen Technologiewahl zu einer europäischen 
Infrastrukturfrage verschoben hat. Abschließend wird die Frage 
aufgeworfen, welche Governance-Instrumente in Frage kommen 
könnten, um Resilienzerwägungen systematisch in Förder- und 
Regulierungslogik zu verankern.
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